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B?ck o w. Gestorben ist der älteste
Bewohner unserer Stadt, der 89 Jah-
re alte Karl Höricke.

Fürstenwalde. Auf dem Ber-
liner Vorort - Bahnhof Stralau-
Rummelsburg gerieth die von hier ge-
bürtige 34jährige Wittwe Hulda Hiru-
now, geb. Busse, unter einen Eisen-

Guscht. Als des Mordes an der
Wittwe Cybulsli verdächtig wurde der

Privatförster Dretschkow von hier ver-
haftet.

Havelherg. Arbeiter Appel be-

Hochzeit. Die beiden Eheleute sind im

Jahre 1840 zu Werben getraut, der
Ehemann zählt 85, seine Ehefrau 84
Jcchre.

?

, Hch
zeit feierten der Altsitzer Gottfried
Gruse in Görlsdvrf und Frau, geb.
Melke.

In sU! rburg. Mit 3j Jahren
Zuchthaus belegte die Strafkammer
den 23jährigen Steinsetzer Wilhelm

tungsfest.
Nikolaiken. Bürgermeister Ko-

riath ist vom Magistrat und den

wurde zum Magistratsmitglied ge-
wählt.

Vandsbu rg. Verschieden ist

der Spitze der Stadtverwaltung.
Zoppvt. Albert Schulz in Erli-

ian feierte sein 50jähriges Wirken in

im Kreise ansässig. Seit vielen Jahren
war erAmtsvorsteher. Als Standes-
beamter feierte er im vorigen Jahre

Stettin. Abhängig ist der Bre-

delaufen sich auf 375,000 M.

vom Oberbau ab und schlug mit dem
Körper aus unter dem Wasserspiegel
befindliche G«rllsttheile aus; Köhn trug
schwere Verletzungen davon.

Greifswald. Kaufmann Karl
Brandenburg erklärte sich für insol-
vent. Zu 2 Jahren Gefängniß ver-
urtheilte das Schwurgericht die Arbei-
terin Johanna Block wegen versuchten

Grimmen. Mitbewohner des
früher Börner'schen Hauses fanden die
junge Frau des Tischlers Dietrich als
Leiche in dem bis obenhin mit Wasser

Kropu nd« r. Dieser Tage

Der derselben ist als Geizhals
den Kreis-PhysikuS Dr. Wenck, die je-
doch ergab, daß die Frau einem Nie-
renleiden erlag.

Ladelundseld. Feuer zerstörte
die Peter'sche Kolonistenstelle.
ist die Käthe des Händlers Dicck-

Rödding. Der Biireauschreiber
Brodersen beim Amtsvorsteher Thier-
mann hatte nach Unterschlagung von
Geldern das Weite gesucht; nunmehr
ist er in Kopenhagen gefaßt worden.

Areola u. Plötzlich in Paris
gestorben ist der Direttor des hiesigen
Zoologischen Gartens, H. Stechmann.

In Konsurs geriethen Kaufmann

aus.
Freiburg. Mutter Epstein von

hier dürfte wohl die älteste Kandels-
frau in Schlesien sei». Seit 28 Jah-

nahme und Absatz. Jetzt ist sie 85 Jah-
re alt und wird ihr Handelsgeschäft
einstellen.

. Oborn! k. In Kischewo wurde

der 12jährig« Knabe Paul Noske von
einer tollwuthkranken Katze gebissin
und mußte deshalb der Tollwuthsta-
tion in Berlin zugeführt werden. Die
Tödtung aller Katzen in Kischewo ist
von der Polizei angeordnet worden.

Ostrowo. Musketier Strohbach,
welcher sich vor einiger Zeit vom hiesi-
gen Infanterie-Regiment No. 155
heimlich entfernt hatte, wurde von ei-

Magde bur g. Gegen den Con-
ditor Eduard Fritzsche ist das Con-
kursverfahren eingeleitet worden.

B e n n eck e n st e i n. In derVurg-

sters Wedler einäscherte."
Erfurt. Erhebliche Verletzunzen

erlitt der Ziegeleibesitzer Zaubitzer
jun., der auf der Milchendorferstra?

Nervosität leidende 40 Jahr« alte Ehe-
frau Margarethe Scheidt, geb. Zips,

anzünder-Streik ist hier ausgebrochen

Elektrizitätswerkes. Deshalb besorgen

Strohabwersen der Schneidermeister

Kinder.
Stad«. Von der Strafkammer

zum Verlust der bürgerlichen Ehren-
rechte auf 10 Jahre verurtheilt.

J>rc>r>inz Westsaren.
Hagen. Eine hochherzige Mit-

bürgerin unserer Stadt, Wittwe Wil-

Das Stiftungskapital beträgt 250,000
Mark.

h y . 't

Bredel.

Stadt, Pastor Banken, bisher Supe-

priester thätig zu sein.
Lichtenau. Bei der Stadt-

rathswahl wurden die ausscheidenden
Mitglieder, die Landwirthe Ant. Wie-
ners und Franz Böhn«r, einstimmig

Rheidt. In dem hiesigen Kabel-

Kass? Vom Schwurgericht
wurde ZM Kutscher Assauer aus Bil-

(Walixck) ver-

Er war geboren am 28. Mai 1845 zu
Neu-Ruppin seit Jahren als
Wersicherungsbeamter thätig.

Fulda. Beim Spielen mit einem
Tesching bekam der 15 Jahre alte
Kaufmannslehrling Hartmann einen
Schuß in die Stirne und starb nach
turzer Zeit.

Limburg. Die Hebamme Witt-
we Katharine St. von Frickhofen hatte
durch grob« Fahrlässigkeit den Tod ei-
ner Wöchnerin in Frickhofen herbeige-

am 6. Juli d. I. den Arbeiter Konrad

5 Jahre, 6 Monate Zuchthaus er-
hielt der Alexander

Straßenraubs.
Mitteldeutsche Staaten.

Ei se n a ch. Hofkunstschlosser

eingeliefert worden.
Leopol ds hall. Der bei der

Dampskess>.'lexplosion auf der Fabrik

ist.
Z 'sche G '

daß sie sich das Leben nehmen wolle.
Rudisleben. Golden« Hoch-

zeit begingen unter großer Theilnahme

werthe fand den Tod.

Töchterchen des Gutsbesitzers Mende

nam wurde nun aufgefunden.
Sachsen.

Dresden. Im Geschäftslokal der

Schloßstr. wollt«» Geldschrankfa-

gedrückt wurden.
Auerbach. D«r mit seinem

6jährigen Sohne auf einem Spazier-
gang b«findliche Gastwirth Steudel
wurde von einem Jäger angeschossen

trafen einige Schrot«.^
Brandis. Hausbesitzer Karl

Heinrich Brand feierte mit seiner Gat-

haus. In Concurs geriethen:
Klügel, Gastwirth, Oskar Rümmler,
Buchbinder, und August« Winkelmann,

Cölln a. E. In dem Fliesen-

Ebersbach. Der in den 30er

Er war gerade mit d«m elektrisch«»
Licht beschäftigt, als die Säure sich

Die Glasscherben rissen
hierbei die Pulsader am Arm« voll-
ständig durch.

Eich. Das goldene DienWbi-
läum des Lehrers Hirsch dahier wurde
von der Gemeinde, in der ihm 50
Jahre in segensreicher Arbeit und sel-
tener Pflichttreue zu wirken vergönnt
war, festlich begangen.

Gau-Odernheim. Altbür-
germeister Wilhelm Brand ist nach kur-
zem Leiden im Alter von 80 Jahren
aus dem Leben geschieden.

Hahnheim. Seinen 100. Ge-
burtstag feierte Hierselbst Heinrich
Haas. D«r Jubilar ist am 6. Nov«in-
ber 1800 in Schansh«iin in Hessen ge-

Mainz. Nach langem Leiden
starb im Alter von 72 Jahren der Ge-
heim« Commerzienrath Louis Reukux,

d«r Inhaber einer d«v«ulenoen i:aa-
sabrik.

München. Der frühere Direk-
tor der Bayerischen Hypotheken- und
Wechselbank sowie der Bayerischen No-
tenbank, Comm«rzienrath Puhn ist ge-
storben. Herr Anton Seitz, Profes-
sor und Ehrenmitglied der Alademie
der bildenden Künste, ist im 72. Le-
bensjahre gestorben. Die seit einiger
Zeit verschwunden«» Eheleute Vincenti
wurden im Starnbergersee als Leichen
gefunden. Vincenti war, ftitdem er
vor einiger Zeit eine Influenza über-
standen hatte, tiefsinnig. Bei der
Explosion einer Lampe in ihrer Woh-
nung No. 27 Ehrengutstraße erlitt di«
Kellnerin Kath. Zeumin so schwer«
Brandwunden, daß sie starb.

Aine ring. In dem großen
Ockonomiegebäude des Bauern Deine»

Amorbach. Dahier wurde die
16jährige Dienstmagd Götz verhaftet,
weil si« zweimal Feuer an die Scheune
ihres Dienstherren gelegt hatte. Auf
Befragen nach dem Gr»>.d zur That
gab sie an, ?daß sie das im Stadel
sitzende Getreide nicht mitdreschen
mochte."

Augsburg. Einen Fluchtver-
such machte der wegen schweren Rau-

zur Fronfeste. Der Versuch mißlang.
Dorfen. Eingeäschert wur-

den hier ein mit Heu und Stroh ge-
füllter Stadel der Alvenleben'schen
Gastwirthschaft und ein Schuppen des
Färbers Heilmaier. Daß Brandstif-
tung vorliegt, steht außer Zweifel.

Ebermann st ad t. Der Ver-

den unter dem dringenden Verdachte
verhaftet, vor 7 Jahren ein von ihnen
erzeugtes Kind der Ehemann der

Ludwigsburg. Als der Jn-

hiesigen Postamt geholt hatte, wurde er

auf dem Rückwege von dem Kutscher
Wilhelm Krämer von Schwieberdingen
überfallen, mittelst Messers schwer ver-
letzt und seiner Baarschast beraubt.
Der Verbrecher wurde von dem in

loch in Markgröningen verhaftet.
Metzingen. In der zum Gast-

haus zur alten Post gehörenden, mit

bäude des Kaufmanns Auerhammer
wurde stark beschädigt.

Möffingen. Der dem Trünke
ergebene Bauer Söll von Feldstetten,
dessen Frau mit ihren K'ndern seit
einigen Wochen hier wohnt, hat in ei-
nem Wäldchen bei der Hopfenburg sei-
nem Leben durch Erhängen ein Ende
gemacht.

Nürtingen. Johann Jacob
Schweizer beging mit seiner Ehefrau

von Verwandten, Kindern und Enkeln,
das 50jährige Ehe-Jubiläum. Das
Jubelpaar, welches 73 bezw. 74 Jahre
zählt, ist noch recht rüstig.

Nusplingen. Ihre goldene
Hochzeit feierten die im Jahre 1820

Klaiber und Theresia, gebor«ie Ritter.
Oberkochen. Durch Bischof

von Keppler fand hier die Einweihung

mann in Flourn, hiesigen Bezirks, legte
nach 28jähriger Thätigkeit aus Alters-
und Gesundheitsrücksichten sein Amt

räch ?rd

B a n-Ba d e n.

20 Kölner erzbischöfliche Münzen. 9

(Weißenburg oder Mainz) mit sechs-

Wappen.
Badenscheuer n. Aus der

Bühl. Bezirksthierarzt B/rger

tete schon über 20 Jahre sein Amt,

Bruchsa Auf der Strecke Gra-

-s<Ä> Mark! ein^lche^'vo^lÄ^Ml"
Schmucksachen im Werth« von 600 Mk.
und 100 Mark baares Geld mitgehen.

Im Alter von 56 Jahren starb

H u g s w e i e r. Schmied G. Mün-
ze! aus Willstätt besuchte hier mit zwei
College» ein junges Mädchen. Als er

Namens Lorenz Möser, 93 Jahre alt.
D«rs«lb« stand im Jahr« 1827 alsSol-

St« lz« nb « r Ds2j - j"hr' -

zen.
der G«org Th«obald Hoff-

-6 Monate Gefängniß.
Blsaß-Aothringen.

Ars a. d. M. Die Tochter des
Restaurateurs W«be! stieß, als sie ihre

Brandwunden davontrug.
Bioncourt. Im Haus« des

H«rrn Amen brach Feuer aus, welches

Kreisen bekannte, in den 50er Jahren
stehende frühere Colmarer Buchhändler
Pruhomin« stürzte sich aus einen, Fen-

schwere V«rleAingen zu, daß er "als-
bald starb. Der Unglücklich«, voll-
führte d«n Sturz im Zustand geistiger
Umnachtung.

Malchow. Den Holzwärter
Ullrich aus Nossentim«r Hütt« fand
man in d«r Nähe unserer Stadt in
schwer verletztem Zustand« auf; der
Verwundete starb bald nach seiner
Ueberführung in das Krankenhaus.
Wie die Untersuchung ergab, war Ull-
rich von mehreren Burschen mit einem
scharfen Gegenstand niedergeschlagen
worden.

Wesenberg. Feuer kam 'im
Schneider Papc'fch«» Stall aus und
theilt« sich d«n angrenzenden Kauf-mann G«rstenberg'schen Stallungen
mit. ergriff auch das Wohnhaus, das

da aus sprang das Feuer auf die Stal-
lung des Bäckermeisters Müller, die ein
Raub der Flammen würd«. Der
Wind fegte die Funken über die Gasse
nach der Stellmach«rmeist«r Laten-
dorff'schen Besitzung, wo das Feuer
reicklich Nahrung fand und Wchnhavs
nebst Stallungen in legt«. Auch
di« Stallungen des Senators Grob-
becker. des Kaufmanns Wulff und des
Vöttchermeistcrs Hab.'rland gingen in

f«rd!ck..r Segclken fiel vom Dach« und
gab nach einigen Minuten seinen Geist
auf.

Essen. Hier brannte das noch
fast neue Wohnhaus des Eigners Ric-

Wirthschas!sg:bäudes des Hufners
Steinhagen in Rönnau aus Räch« in

Der Großlaufmann August Busch
ist mit Hinterlassung von 300,000

Schweiz.
Appenzell. In letzter Zeit haj

Kaufmann im Dorfe, und d«r 76jah-
rige Josef Anton Schürpf im Befig,
Steinegg, früher in der Erlen in Eg-

nem Baume starb hier Heinrich Grob,
Landwirth in Kappel a. A. Eine Ver-
letzung des Rückgrates brachte dem jun-

Tod.
" «tunden o«i>

Weißkirch«» verstarb in seinem 67. Le-

Wenz«l Kühnel.
Mo d os. In «inem Gebüsch fand

Pass« I. Nächst d«r Haltest«lle

Richt«r in Streit. Bald, nachdem Jo-

Berdacht d«r Thäi«rschaft vkrhaftet.
Rofch t i n. Aus Unvorfichtig-

Musitführer Eduard Goth und Ehe-
frau Theresia, geb. Zenkert. D«r Ehe-
gatte ist 1828, die Frau IL3O geboren.

Silberbach. Feuer l«gte das

Wohnhaus des Josef Lausmann in
Asch«.

trat auf der Stelle ein.

Ein«skandalöse Sc«ne
fand während des Hochamts in der St.
Irene - Kirche zu Athen, die zu den
größten und besuchtesten gehört, statt.
Bei der Liturgie scheint d«r Gesang ei-

nes der assistirenden Priester dem
amtirenden Pop«n nicht gefallen zu
haben; denn plötzlich unterbrach der
letzter« den Gottesdienst, fordert« jenen
in brüskem, bekidigendem Tone aus,

hören, und befahl ihm überdies noch,
die Kirch« zu v«rlassen. Der Sänger,
der sich dies« Beleidigung nicht gefallen
lassen wollte, entgegnete in ähnlicher

ein« Schlägerei. Nur mit großen
Schwierigkeiten trennten die Kirchenbe-
sucher die Kämpfend«», die nicht im-

einem anderen Popen schicken, der den

Gotetsdi«nft zu Ende sührt«.
?E inmerkwürdigerFall

aus Bu«r in Westfalen berichtet. Dort
hat sich ein Bauer aus der Umgegend

Knecht, ihm doch zur Äbivendung d«r
Strafe behilflich zu f«in. Der Knecht
erklärt« sich hierzu bereit und bracht«

lahr«s 9200 Mark abzunehmen. Die

zwischen nach Belgien entflohen, wohin
er bereits früher mit seiner Braut auf
Kosten d«s Bauern V«rgnügungsfahr-
t«n unternommen hatt«.

Seit einiger Zeit w u r»
den von Deutschland aus Postkarten
mit den Ansichten von Mekka und son-stigen heiligen Orten des Islams, wie
Moscheen und dergleichen massenhaft
in Kcmstantmopel «ing«führt unv un-
behindert verkauft. Jetzt verbietet «irr
Jrade den Verkauf und «rsucht die
fremden Missionen, ihren Unterthanen

iveigerten sich, dem Ansinnen nachzu-
kommen. Wi« treu der Muselmann
darüber wacht, daß Mohamed's G«bot,
kein Bttd anzufertigen, den Heiligthü-

auf. Beide behaupten, der An«klagte
hat« ixn Tod des Mädchens durch Ver»

Di« Häusl«rl«ute Fied-
ler in Arnsdorf bei Tetschee haben
ihren «twas schwachsinni-

gehalten. Als sich die Oesfentlichleit

Bodenkammer «in schrecklicher Anblick.
Der fast bis zum Skelett abgemagerte
Mensch lag auf einem mehr eineirr

ähnlichen Lager, neben

würd« und zwar »«rmuthlich in der
Absicht, daß er bei diesem entsetzlichen
Das«in bald an Entkräftung zu
Grunde g«hen werde. Der Geruch, der
in der Kammer vorherrschte, machte

stets ein Dorn im Auge. Er wurde
nunmehr dem Krankenhause zugeführt-,
während die entmenschten Eltern iq

fare Beneroso Maria Bagiardi di Fer-

Bligiard oder Baldy beigelegt. Wenn

der Verhaftete nicht di« Unvorsichtigkeit
begangen hätt«, auf seiner Reise nach
Stockholm he» Zug auf der letzten Sta-
tion zu verlassen, so hätte ihn» sicher

hätte in Schweden eb«nso wie bisher
in anderen Ländern seine Wanderlust
befriedigen können. Bagiardi di Fer-
nando hat nämlich, Ivenn seiner eigenen
Erzählung Glauben zu schenken
seit 1872, wo er in Rom ein zweijähri-
ges medizinisches Studium ixrließ.
nichts weiter gethan, als Reisen zwi-
schen europäischen und amerikanischen
Staaten gemacht. Canada und Mexico
sind ihm ebenso bekannt wie Deutsch-
land. die Schweiz und Frankreich.
Auch in Schweden. Danemark und
Norwegen ist es schon gewesen. Die
Poliz«ib«hörd« ist noch nicht klar dar-
über, was sie mit t«m Menschen, gegen
den bestimmte Anschuldigungen noch
nicht vorliegen, zu beginnen hat.

auf die Spur des kühnen Vriganten
Musolino etwa 800 Soldaten und
Carabinieri gehetzt, welch« den unweg-

samen Aspromonte Tag und Nacht ab-
streifen, um des Briganten habhaft zu
werden. Aber bisher hat alles nichts

die Bewegungen der gegen ihn ausge-
schickten Patrouillen unterrichtet, daß
er ihnen immer entweichen konnte. Um
jede Verbindung mit d«m Verfolgten
unmöglich zu machen, wurden viele
Hirten, di« man für Kundschafter ix»
Briganten hielt, festgenommen, und
auch seine beiden Schwestern Clelia
»nd Hyacinths. Das nutzte aber gar-
nichts, und die Mädchen wurden wieder
freigelassen, nachdem noch ein Droh-
brief des Briganten Sindaco von Reg-

gio Calabria todtenbleich gemacht
hatte. Jetzt heißt es, Musolino sei
überhaupt längst entkommen und be-
find« sich in d«r Provinz Catanzaro.
In Squillace habe «r in einer Apotheke

sahen ihn Bau«rn in de: Provinz,
Cosenza. ... -

7


